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und zeitlos, aber ausgesprochen ele-
gant und edel, mit oder ohne Edel-
steinbesatz gestaltet sind. Ganz ak-
tuell sind die Trauringe, bei denen
sich Carbon mit Gold oder Edelstahl
verbindet. Erstmals auf der Hoch-
zeitsmesse zu sehen waren Haus-
haltshelfer aus Kunststoff, die nur im
Direktvertrieb vermarktet werden.
Die Aussteller präsentierten Ge-
schenkideen und Praktisches für das
Fest. Außerdem konnten sich die Be-
sucher an einem Schätzspiel mit at-
traktiven Gewinnen beteiligen.

Ein strahlendes Lächeln
Dass der DJ heute nicht mehr mit
dem Koffer voller CDs zur Hoch-
zeitsfeier kommt, sondern spontan
aus einer Vielfalt von über 33000 Ti-
teln die passende Musik auswählen
und die Feier zudem ins rechte Licht
rücken kann, war ebenso ein Thema
der Messe wie das strahlende Lä-
cheln: Erstmals war auch eine Zahn-
ärztin unter den Ausstellern, die auf
Bleaching aufmerksam machte.

Insgesamt war die Hochzeits-
messe wieder sehr informativ, denn
sie zeigte das breite Spektrum der
Festgestaltung – vom Outfit der
Braut und des Bräutigams über die
Festlocation, die Dekoration und
musikalische Ausgestaltung des Fes-
tes bis zur entspannenden Hoch-
zeitsreise nach dem Festtrubel.

So ganz nebenbei hat es auch ei-
nen Generationenwechsel auf dem
Schloss gegeben. Junker Andreas
Pietralla hat nach acht Jahren Mode-
ration der Hochzeitsmesse das Mi-
krofon an seinen Schwiegersohn
Malte Hölzel abgegeben.

als gar nicht so einfach. Einige ver-
zichteten auf ihren Gewinn, weil sie
nicht ans Telefon gingen und andere
konnten den Anruf nicht einordnen
und legten einfach wieder auf.

Aber Junker Malte Hölzel gab
nicht auf, so dass sich schließlich
drei Brautpaare über eine stattliche
Unterstützung für ihre Hochzeit
freuen konnten. Da waren Johanna
und Steven Martin aus Wilmshau-
sen auch gerne bereit, den heimi-
schen Kaffeetisch zu verlassen und
noch einmal aufs Schloss zu kom-
men, um ihre Tüte mit Gutscheinen
der Aussteller im Wert von über 1100
Euro abzuholen.

Gutscheine mit einem Wert von
über 1900 Euro gab es beim zweiten
Preis, der trotz schlechter Verbin-
dung an Jennifer Schmitt und Flori-
an Moritz aus dem Lautertal ging.
Der erste Preis mit Gutscheinen im
Wert von über 2600 Euro ging über
die Kreisgrenzen hinaus nach Darm-
stadt zu Yvonne Schäfer und Jörg
Feldmann.

Aktuelle Trends
Die Aussteller hatten neben den at-
traktiven Gutscheinen für die Tom-
bola natürlich auch interessante In-
formationen und aktuelle Trends
und Neuheiten mitgebracht. Dazu
gab es zum Teil auch Leckeres, wie
frisch gebackenes Baguette oder
aromatische Tomatensuppe aus
dem Thermomix, oder beim
Schmuckanbieter einen Mini-Gugl,
der verdeutlichte, dass es beim
Glück nicht auf die Größe ankommt.

Das zeigte sich auch bei der Aus-
wahl an Trauringen, die eher dezent

Schloss Auerbach: Zur neunten Auflage der Hochzeitsmesse kamen rund 350 Besucher / Alles für den schönsten Tag im Leben

Ein schickes Kleid ist längst nicht alles
Von unserer Mitarbeiterin
Jeanette Spielmann

AUERBACH. Marzipan macht es mög-
lich. Da lassen sich nicht nur schöne
Blüten wie die klassische Rose oder
die beliebte Hortensie gestalten – da
schafft es auch feine Spitze auf die
Hochzeitstorte. Am Brautkleid im
Bohemian- oder Vintage-Stil ist die-
se jedenfalls wieder ganz aktuell, wie
die Hochzeitsmesse auf Schloss
Auerbach am Sonntag zeigte.

30 Aussteller hatten bei der inzwi-
schen neunten Messe in Folge im
Restaurant und in der Scheune ein
breites Angebotsspektrum rund um
den Hochzeitstag präsentiert. Auch
die über 350 Besucher zeigten ein-
mal mehr, dass selbst der Winterein-
bruch das Interesse an der Messe
nicht schmälern kann.

Zufrieden und mit Zuversicht
kann Organisatorin Brigitte Spyrka
auf den kleinen Jubiläumsevent im
kommenden Jahr blicken, wenn ihr
„Baby“ den zehnten Geburtstag fei-
ert.

Attraktive Preise bei Tombola
Denn geheiratet wird immer – und
laut Statistik sogar mit zunehmen-
der Tendenz. Auch am Sonntag wa-
ren es wieder 75 Brautpaare, die sich
im Laufe des Jahres das Ja-Wort ge-
ben wollen und sich an der Tombola
mit attraktiven Preisen im Gesamt-
wert von über 5700 Euro beteiligten.

Drei von ihnen hatten am Ende
das Glück, als Gewinner aus der gro-
ßen „Schatztruhe“ gezogen und
auch telefonisch erreicht worden zu
sein. Denn das erwies sich diesmal

Eine stilvolle Braut: Was es alles gibt, um den schönsten Tag im Leben noch schöner zu
machen, wurde auf der Auerbacher Hochzeitsmesse gezeigt. BILD: NEU

Rassegeflügelzüchter Zell: Bei Lokalschau wurde Alfred Schneider für seine vielfältigen Leistungen ausgezeichnet

Vom Gründungs- zum Ehrenmitglied
ZELL. Bei der 19. Zeller Taubenschau
und der Lokalschau des Rassegeflü-
gelzuchtvereins Bensheim-Zell wur-
den von 28 Züchtern 348 Gänse, En-
ten, Hühner und Zwerg-Hühner in
34 Rassen gezeigt.

Zunächst hatten vier Preisrichter
alle Hände voll zu tun, die ausgestell-
ten Tiere zu bewerten. Preisrichter
dürfen nach einer Ausbildung von
drei Jahren und abgelegter Prüfung
diese Tätigkeit ausüben. Bei der Be-
wertung werden die Tiere mit einem
vom Bund Deutscher Rassegeflügel-
züchter herausgegebenen Standard
verglichen und mit einer Punkteska-
la von 0 bis 97 Punkten bewertet. Ziel
ist es, den 97 Punkten so nahe wie

möglich zu kommen. Erreicht wurde
dieses Ergebnis von 13 Tieren, 29
Tiere erreichten 96 Punkte.

Die LVP-Bänder (Landesver-
bandspreise) erhielten Philipp
Steinbacher, Benjamin Ehre, Günter
Zange, Ewald Röder und Willi Röder.
Die Zeller Bänder gingen an Sebasti-
an Hiesiger, Ewald Röder, Walter
Märkl, Hans Baier und Georg Peter-
mann. Die Jugendpokale errangen
Ben Kupper, Jan Rettig und Felix
Gerhard.

Raritäten zu bewundern
Die vielen Besucher konnten bereits
im Eingangsbereich Sachsenenten
und Welsumer bewundern. Vor der

Bühne des Zeller Dorfgemein-
schaftshauses waren die Toulouser
Gänse und die Pommerngänse in
großen Volieren untergebracht. Vor
den Reihen der Einzeltiere konnten
Raritäten wie Antwerpener Bart-
zwerge und Russische Zwerg-Orloff
bewundert werden. Bei der Eröff-
nungsfeier konnten Ewald Röder,
zweiter Vorsitzender, und Vorsitzen-
der Manfred Knapp viele Gäste be-
grüßen – neben den Vereins- und
Ehrenmitgliedern auch Bürgermeis-
ter Rolf Richter und die Stadtverord-
netenvorsteherin Carola Heimann.

In seinen Ausführungen ging
Manfred Knapp besonders auf die
aktuell sehr große Jugendgruppe

ein. Zurzeit hat der Verein acht
Züchter zwischen 13 und 25 Jahren.
Für einen Rassegeflügelzuchtverein
ist eine solch große Jugendgruppe
ein großer Erfolg.

Es ist für Jugendliche eine beson-
dere Aufgabe, sich der Geflügelzucht
zuzuwenden. Die Tiere müssen je-
den Tag mit Futter und Wasser ver-
sorgt werden und die Ställe sind re-
gelmäßig zu reinigen.

Erfolge der jungen Züchter
Besonders erfreulich waren auch die
Ergebnisse der Jungen im abgelaufe-
nen Ausstellungsjahr. Auf der Euro-
paschau in Metz, Frankreich, wurde
Tiere von zwei der Zeller Jungzüch-
ter Europa-Champion (Felix Volk
und Philipp Steinbacher). In seinen
Grußworten lobte auch der Bürger-
meister die Vereinsarbeit.

Die Zeller Geflügelzüchter nutzen
die alljährliche Schaueröffnung, um
verdiente Vereinsmitglieder zu eh-
ren. Für 25 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurden Thomas Meister, Wolf-
gang Schmidt und Lilly Scholl ge-
ehrt. 50 Jahre Mitglied im Verein sind
Edgar Bickel und Christa Will. Für
diese lange Treue bedankte sich der
Vorstand.

Allen Geehrten wurde die Ver-
einsnadel in Silber oder Gold und ein
Weinpräsent überreicht. Für seine
Leistungen in den vergangenen 53
Jahren Vereinszughörigkeit und den
Verdiensten um die Rassegeflügel-
zucht wurde Alfred Schneider zum
Ehrenmitglied ernannt. Schneider
war bereits bei der Gründungsver-
sammlung des Vereins dabei, über
lange Jahre der Vereinswirt und
züchtete sehr erfolgreich weiße
Zwerg-Italiener. red

Ehrungen beim Rassegeflügelzuchtverein Zell: Auf dem Bild (v.l.) Vorsitzender Manfred Knapp mit den die Geehrten Lilliy Scholl,
Wolfgang Schmidt, Edgar Bickel, Alfred Schneider sowie Bürgermeister Rolf Richter. BILD: OH

Harmonie: Chor blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Neue Sänger willkommen
BENSHEIM. Der Männergesangver-
ein Harmonie Bensheim kann auf
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Die seit einem Jahr verpflichtete Di-
rigentin Elvira Seib hat zu diesem Er-
folg beigetragen.

Sie versteht es mit ihrer Musikali-
tät und ihrer Begeisterung für den
Chorgesang, die Sänger in der Leis-
tung und in der Freude am Gesang
zu motivieren. Der Höhepunkt im
vergangenen Jahr war der Lieder-
abend im Kolpinghaus. Auch die Be-
wohner im Caritasheim freuen sich
immer wieder auf das Weihnachts-
konzert, welches schon seit 53 Jah-
ren von dem Männerchor dargebo-
ten wurde.

Die Singstunden im neuen Jahr
haben wieder begonnen. Bei der
demnächst geplanten Hauptver-
sammlung wird das diesjährige Jah-
resprogramm verabschiedet. Neben
geselligen Veranstaltungen sind ei-
nige öffentliche Auftritte geplant.

Der Termin für das nächste Konzert
ist im Frühjahr 2017. Der Chor be-
steht aus 37 Sängern, die sich über
jeden neuen Sänger freuen. Jetzt sei
der richtige Zeitpunkt dem Chor bei-
zutreten. Alle Altersgruppen sind
willkommen. Es können auch Män-
ner sein, die jetzt im Ruhestand sind
und wieder Zeit haben, dieses Hob-
by auszuüben. Interessenten kön-
nen auch in der im Jahr 2015 erstell-
ten Homepage nachsehen:
www.harmonie-bensheim.de

Die Harmonie, der einzige Män-
nerchor in Bensheim-Mitte, ist weit
über die Grenzen von Bensheim be-
kannt und trägt weiterhin zum Er-
folg des kulturellen Lebens der Stadt
bei. Interessenten sollen sich bei
Bernhard Findling, Telefon 06251/
64814) oder Manfred Helfrich (Tele-
fon 06251/68386) melden oder ein-
fach in der Singstunde, dienstags um
19.30 Uhr, in der Hemsbergschule
vorbeischauen. red

BENSHEIM. Am AKG wird es wieder
eine Präventionswoche geben. Den
Auftakt macht ein Vortrag von Prof.
Dr. Thomas Rechlin, Ärztlicher Di-
rektor des Vitos-Klinikums Heppen-
heim und Professor für Psychiatrie
und Psychotherapie an der Universi-
tät Erlangen-Nürnberg. Er spricht
am Montag, 25. Januar, um 19 Uhr
im Speichertheater des Gymnasi-
ums.

Rechlin führt in das diesjährige
Schwerpunktthema Suchtpräventi-
on ein und gibt einen Überblick über
den aktuellen wissenschaftlichen
Kenntnisstand zum Thema Sucht.

Dabei geht es auch um die Beant-
wortung folgender Fragen: Was ist
ein süchtiger Mensch? Welche stoff-
gebundenen und nichtstoffgebun-
denen Süchte gibt es? Was sind die
verhaltenspsychologischen und tie-
fenpsychologischen Modelle für das
Entstehen von Suchterkrankungen?
Was sind die neurobiologischen
Grundlagen von Suchterkrankun-
gen? Wie kann eine Suchterkran-
kung frühzeitig erkannt werden und
welche Hilfsangebote gibt es? red

AKG

Präventionswoche
zum Thema Sucht

BENSHEIM. Das Konzert der Stadtka-
pelle am Sonntag, 14. Februar, um 17
Uhr im Parktheater verspricht zwei
Stunden lang abwechslungsreiche
und interessante Blasmusik auf ho-
hem Niveau. Dirigent Werner Müller
und die 25 Musiker haben ein Pro-
gramm zusammengestellt, das mu-
sikalisch gesehen wenige Wünsche
offen lassen wird.

Traditionelle Marschmusik, Ope-
retten- und Musical-Melodien wer-
den ebenso zu hören sein wie mo-
derne Arrangements klassischer
Musik, beliebte Evergreens oder ein
musikalischer Ausflug in die Barock-
zeit. Die Stadtkapelle spielt die Ou-
vertüre zur Operette „Leichte Kaval-
lerie“, den Konzertwalzer „Vom Do-
nauufer“, eine Auswahl aus Händels
„Wassermusik“, ein Medley des Mu-
sicalkomponisten Sir Andrew Lloyd
Webber und vieles andere mehr.

Der Vorverkauf läuft. Karten sind
bei allen Mitgliedern der Stadtkapel-
le und bei der Tourist-Info der Stadt
Bensheim, Hauptstraße 39, erhält-
lich. Für Kinder unter zwölf Jahren
ist der Eintritt frei. red

Parktheater

Konzert der
Stadtkapelle

Kurs geht zunächst bis Ostern, je-
weils von 9.15 10.45 Uhr. Nach den
Osterferien kann der Kurs weiter
fortgesetzt werden. red

i Info und Anmeldung: Familien-
zentrum Bensheim, Telefon
06251/580366 oder www.famili-
enzentrum-bensheim.de

abläufen, die ein sehr effizientes
Training ermöglichen.

Der Körper wird von innen ge-
stärkt, die Haltung wird verbessert
und die Muskulatur aufgebaut und
gedehnt. Die fließenden Bewe-
gungsabläufe mit bewusster At-
mung tun Seele und Körper gut –
man spürt im Alltag den Profit. Der

Familienzentrum: Neuer Kurs startet am 21. Januar

Mit Pilates den Körper stärken
BENSHEIM. Im Familienzentrum
Bensheim beginnt am Donnerstag,
21. Januar, ein neuer Pilates-Kurs.
Aufbauend auf der Stabilität der Kör-
permitte trainieren die Teilnehmer
Kraft, Koordination und Konzentra-
tion. Mit Hilfe kleiner Bälle, Rollen
oder dem Pilates-Ring kommt es zu
abwechslungsreichen Bewegungs-

BENSHEIM. Über eine aufgehebelte
Terrassentür gelangten Einbrecher
am Wochenende in Bensheim in
eine Erdgeschosswohnung in der
Eschenstraße. Neben Schmuck inte-
ressierten sich die Unbekannten
auch für eine Sonnenbrille und drei
Herrenschuhe.

Die Kriminalpolizei (K21/22) er-
mittelt wegen Wohnungseinbruchs-
diebstahl. Hinweise zu dem Fall wer-
den unter der Rufnummer 06252 /
7060 entgegengenommen. pol

Einbruch

Terrassentür
aufgehebelt

AUERBACH. „Im Grunde sind es im-
mer die Verbindungen mit Men-
schen, die dem Leben seinen Wert
geben.“ Der Ausspruch von Wilhelm
von Humboldt, dem preußischen
Gelehrten, Schriftsteller und Staats-
mann, macht sich der Gewerbekreis
Auerbach zum Leitmotiv.

Unter diesem Motto lädt er die
Mitglieder am morgigen Mittwoch
(20.) ab 19 Uhr zum Neujahrsemp-
fang in die Weinmanufaktur Monta-
na ein. moni

Am Mittwoch

Neujahrsempfang
des Gewerbekreises

BENSHEIM. Am Sonntag, 24. Januar,
findet um 10 Uhr der nächste Kin-
dergottesdienst in der Evangeli-
schen Stephanusgemeinde in der Ei-
felstraße statt. Die Jahreslosung lau-
tet „Gott spricht: Ich will euch trös-
ten wie einen seine Mutter tröstet“.
Dazu hören die Teilnehmer eine Ge-
schichte, es wird gemeinsam gesun-
gen und gebetet. Eingeladen sind
alle Kinder ab drei Jahren.

Nach dem gemeinsamen Beginn
in der Kirche kommen die zwei
Kleingruppen – Ältere und Jüngere –
im Gemeindehaus im Musikraum
und im Kindergottesdienstraum zu-
sammen. red

Stephanusgemeinde

Am Sonntag
Kindergottesdienst


